
Der Hochzeilstag Moibans.
Durch 0 i t die Annahme geworden, alle auf

den 15./5 1525 in hat aus dem Leben Mo  Ne Un 
Er hat aber auch gezeigt,möglichkeit die es Datums nachgewie en.

daß Pol die er Angabe wider pricht und hat durch Kombinationen
den 30.4 1./5.) 1526 als den eigentlichen Hochzeitstag rwei en
zu können gemeint. Der neue te iograp n E e
Ergebnis übernommen; aber i t es auch ge ichert?

Es exi tiert ein rie Melan  on an biban“), m we
jener die em zur Verheiratung lück wün cht Der rief i t ohne Datum
und ird vom Herausgeber des Corpus Reformatorum im

eingereiht und zwar etwa dem 6.—8 Augu t zugewie en. Nach Kö tlins) ge 
hört der Brief auch nach  einem  on tigen Inhalt in die es Jahr, und
 o verwertet ihn auch onra Mir  cheint hier eier ener Im

Corp Ref. 1a nicht  o ehr  eltenen Fälle vorzuliegen, wo rie e einem
al chen Jahr zugewie en  ind

Der ziemlich kurze Brief enthält dreierlei: den Segenswun ch zur
Hochzeit, ein Tro twort die Drohungen Königs Ferdinand und
Nachrichten über die iegnitzer. Man i t zur zeitlichen e timmun des

50 ahr der reslau erausgeg. von Bü ching S
Zeit chr. Ge ch. U. ert. VI, S. 29 Anm. 2.

Kö tlin irrt hier nur in ofern, als Pol die Länge der Ehe Moibans chon
Hochzeitstage III und nicht er t bei der Nachricht vom Tode
(III 163) beibringt. An letzterer Stelle fügt
wirk amkeit nzu 28

Pol die auer Amt
9) Konrad, Dr. Ambro ius Moibanus fte d f. Reformations 
1891 S.

OCorpus Reformatorum Sp 809/10.

a. a.
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Briefes wohl mei t von der dritten otiza Bret chneiderr
erinnert hier die Briefe Luthers Krautwald und Schwenckfeld vom
11./8 1526), und mit die em Datum kommen te e Briefe auch nod
bei Konrads) zur Verwendung; doch hat  chon Seidemann“ das Datun
auf den 14./4 richtig ge tellt und ugleich auf die Schwierigkeit auf.
merk am gemacht, in die 8 nun mit dem Briefe Melan  ons gerät
Wenn Er ihr aber damit egegnen wollen cheint, daß er die Hochzeit
Moibans nach 1525 verwei t,  o irrt auch er.

Inde  en, was wingt er  a einen Zu ammenhang wi chen die em
nie e Melanchthons und jenen Briefen Luthers anzunehmen? Die Ver—
bindung wi chen iegni und Wittenberg i t gewe en, daß auch

andern Zeiten als Anfang 1526 ein Liegnitzer nuntius in Wittenberg
 ich aufgehalten hat Und nötigt dasjenige, was Melanchthon über die
Liegnitzer  agt, nicht geradezu eine vorge chrittenere Entwickelung der
inge V Liegnitz denken, als wir  ie im 1526 dort treffen?
Natürlich, die gegen ätzliche uffa  ung des hlg Abendmahls eht auch

 ie ommt er t im zweiterletzt noch wi chen Wittenberg und Liegnitz
Linie. i t inzwi chen m Schle ien ter Dieunt
de OV congregatione facienda OVa eeclesia. 1hi Ilud
SoOruII consilium neutiquam E deo 886E videtur. Das crinnert

die Offenbarungen und Erweckungen, lber die Kordatuss) November
1526 an Luther berichtet hat Das erinnert aber auch den Zu ammen 

der Liegnitzer zum Kreis „der gei tlichen Brüder“, wie er, mit
Recht für 1527, von Koffmanes) aufgewie en i t Und in die es Jahr
wei t ausdrücklich das mittel te Stück des Briefes

Ferdinandus, Ut audio, graviter minatur. Es i t unmöglich,
daß Melanchthon in einem Briefe von Anfang Augu t 1526  o ge chrieben
aben könnte Er t — 29./8 1526  tirbt la Ferdinands Vorgänger

dQ. Anm. * *
de Wette, Luthers. Brie III 8
dQ. dQ.

de ette, S 59 Anm. Eben o Burkhardt, Luthers
Briefwech el und Enders, Luthers Briefwech el S. 337/8.

ers, d. dQ. 410 die Antwort Luthers an ordatu vom
28./11 15 Zu ogl. auch was rhar Presbyterologie S. flgd aus
dem Msc. von Seba tian Schubart beibringt; eben o in Msc. Evangelium
Silesiae

Korre pondenzblatt S. 15/16
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als Oberlehnsherr von e ien, nig Ludwig Er t im Herb t 1526½
werden eu  a in Ober chle ien Beratungen den  chle i chen
tänden der achfolge Ferdinands gepflogen; er t aAm 5./12
he chließt der Für tentag den Erzherzog Ferdinand zum Erbherrn anzu
nehmen  . er t im März 1527 äßt der nig durch  einen Kanzler
den Breslauer Ge andten  eine Mißbilligung der religiö en Neuerungen
aus prechen. Als Ferdinand dann 1./5 elb t nach Breslau ommt,
erläßt er, nachdem anderweitige Verhandlungen vorausgegangen  ind,
aul 17./5 ein charfes andat, das U. d.  ordert, die beweibten Prie ter
md des Landes zu verwei en. Gegenüber des Herzogs
don Liegni und des Breslauer Rats?) hiegegen begnügt zunäch t
reilich ami  eine Zuver icht auszu prechen, die Breslauer würden  einer
Willensmeinung nachleben; aber we  en  ich von ihm ver ehen
hatte, ewei t doch die Hinrichtung des evangeli ch, enn auch vielleicht
 chwenkfeldi ch, ge innten Predigers von Striegau, Johann Reichel auf
der Judenwie e vor Schweidnitz und ein bald darauf aus Braunau er 

la  enes charfes andat die Neuerungen. Damals hatte es  eine
Richtigkeit mit dem Ferdinandus graviter minatur. Damals mochte
einem vermählten vangel Gei tlichen bei der charfen Stellungnahme
des Königs gegen die sacerdotes UXOratoOs die Erinnerung V  1
 ein Seilicet COT regis In Manu Dei St CUI VOS CO  O,
quique VOS omni humano consilio destitutos defendet. Pater,
inquit IIle, t. mater derelinquunt II dominus autem suscepit

Sonderlich der jungen Pfarrfrau konnte das Wort gelten,
die den Vater  chon durch den Tod verloren hatte, ) und die einer
ungewi  en Zukunft entgegenging. Sie war ja eine Schweidnitzerin; in ihrer
Vater tadt var auch ihre Hochzeit, und eben hier hatte Ferdinand damals
das Gericht über  3 Reichel halten la  en Darf annehmen, daß
die Tradition war nicht das Jahr, aber den Tag der Hochzeit richtig
aufbehalten at, o olg der Hochzeit Moibans unmittelbar jene

Hierfür und für das olgende zu vgl Grünhagen, S  e iens
S. 37  lgd

Der Liegnitzer Prote t abgedr  bei Ro enberg, e i Reformations 
ge chichte 409; der reslauer bei Pol d. 51

Konrad S 87 um
Kö tlin dQ. weif nach, daß Pol  eine Nachricht aus einer an

noch vorhandenen Chronik genommen hat, die nur den Tag, nicht
hr gie
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Gericht Am 22./ i t Reichel etötet orden.“) ontag Cantate
al oden hat obiban geheiratet, Lage nach der Hochzei

berdes re arrer  tirbt der Striegauer rediger. mat—— ——.— über ie e etzten Ausführungen mit uns rechten, die aupt ache bleibt
unberührt. Der Brief kann er t nach Mat ge chrieben ein, würde
aber aus dem Juni  ich ehr wohl ver tehen en Die Hochzeit
otban wird nur urze Zeit vorher anzu etzen  ein (aceipio te XOTem
duxisse). en wir der Tradition über  + das atum des age folger
 o der Annahme des 1527 nicht Im Wege Jedenfalls
die bisherige Annahme vom 3 1./5.) 1526 aufzugeben, ud einen
falls darf ein Termin vor Qal 152 angenommen werden.

EberleinV *

— ——eeett c h  
½) Hoppe, NM. Evang Illesiae den 22 Mai früh It m Wegzug durch

Befehl de Königs und erdammung Bi chofs I auf Anklage der Papi ten
jedermann unwi  end und gunz Herr Joh Reichel, Prediger zu Strieg
n  ehr wohlberedter Mann an inen wilden Birnbaum bei der Judenwie 
henkt vorden.

Die Hochzei Moibans wäre dann an dem Tage gehalte worden,
welchem rdinand von Breslau aufgebrochen und nach Schweidnitz (zogen wal

P U. .


